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7 x LeadAward	

Portrait photograph of the year, bronze

3 x Nomination	

Design Award of the Fed. Rep. of Germany 

2 x LeadAward	

Mood & fashion photography, award

2 x LeadAward	

Architecture- and still life photography, gold

LeadAward	

Photography of the year, silver

LeadAward	

Reportage picture of the year, bronze

LeadAward	

Illustration of the year, gold

LeadAward	

Cover of the year, gold

LeadAward	

Visual Leader of the year, gold

LeadAward

Lead magazine of the year, gold

ADC Nagel 

illustration of the year, bronze

ADC Nagel 

Photography of the year, silver

Awards



>	 QVEST QVEST is a German fashion magazine with an international 

	 outlook. 

>	 QVEST features fashion, design and culture, with expertise and passion.

>	 QVEST works with writers, photographers, stylists and artists in New York, 

	 Tel Aviv, Paris, London and Berlin. And anywhere else in the world where 

	 something new, exciting and visionary is going on. 

   

>	 QVEST is not about trendspotting; it‘s about portraying people 

	 courageous enough to try new things, presenting pictures never seen before 

	 and publicising ideas that are fresh, to the point and sometimes a little 

	 provocative.

>	 QVEST moves and stimulates brands and markets, providing food for 

	 thought and impetus for action.

>	 QVEST uncovers and explains the international avant-garde as it 

	 constantly reinvents itself, but always with a critical eye. Our magazine 	

	 cleverly combines cultivated hedonism with intellectual sophistication.

>	 First published in 2001, QVEST appears every two months, in both 

	 German and English.

 

>	 QVEST invites consumers to spend time browsing and reading, and so 

	 guarantees a high multiplication factor of up to five readers

WHAT IS QVEST?





From lamps, tableware and gadgets, to designer chairs: QVEST finds beauty everywhere. Often just where 
you would least expect it …

If it’s beautiful and raises your outfit to new heights, it belongs here: bags, shoes, scarves, sunglasses etc. 
are more than just extras. So QVEST gives them the attention they deserve – along with the season’s best 
jewellery and watches.

QVEST can be cultivated and even a little highbrow. We help you decide what you should be reading and 
listening to this season. We feature exclusive interviews with artists, new art works and up-close-and-personal 
views of the international art scene. QVEST places the focus on creators and creations you won’t see anywhere 
else – cutting edge and avant-garde.

Flamboyant, sensual, surprising and sometimes a little edgy: QVEST features fashion in all its facets. 
We present big-name labels and visionary newcomers in fascinating portraits and intimate interviews. 
Our exclusive photo series are created by the best photographers and stylists in the world.

QVEST is passionate about products that care for you, smell great and make you look fantastic. A  homage 
to beauty with extraordinary images and fact-filled reports looking into what’s behind those beauty care products. 

Cars are part of our urban lifestyle – all the more reason to keep an eye on what’s new on the roads. QVEST 
profiles the latest, smartest and most desirable automobiles – with a healthy appreciation of the engineering 
that goes into them. 
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SENSUAL 
ExCESS

photography BEnJAMIn HénOn

photographer assistant CAROLInE GuERIn

production JASMIn RÖHSE

CHANEL bleu de chanel edT ~ 55 Euro  >  CHANEL coco mademoiselle edT ~ 60 Euro  >  HERMèS eau claire des merveilles edT ~ 65 Euro ARMANI Armani code Summer pour homme edT ~ 50 Euro  >  CALVIN KLEIN beauty edP ~ 50 Euro  >  JIL SANDER Sensual Jil edT ~ 45 Euro

Olfaktorische neuerscheinungen des Frühlings und ausgewählte 
Duftklassiker in einer sinnlichen explosion aus Form und Farbe.

128 / QVEST summer 11

xxx
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xxx

photography romAn goebel, s ty l ing  & product ion cHriSToF poST, 

model  HAnne b @ megamodelagency, hair  & make-up TroY dAbSKi, photography ass i s t ent  vicTor

dress jil SAnder
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xxx

c o n c e p t  &  p r o d u c t i o n i  MARco HÜlSEBUS & yIlMAZ AKtEPE

p h o t o g r a p h y  BRUNo AlExANdER

h a i r- s c u p l t u r e s  &  m a k e - u p  MARco HÜlSEBUS u s i n g  cHANEl

s t y l i n g  yIlMAZ AKtEPE 

m o d e l  tAtIANA cHEcHEtovA 

p h o t o  a s s i s t a n t  JUlIA BEHRENdt

s t y l i n g  a s s i t a n t  dAgMAR JoHANNESEN 

h a i r  a s s i s t a n t s  yASMIN FARMAN, FElIPPA

golden frilled dress gUccI

60 / QVEST autumn 11 QVEST autumn 11 / 61

xxxclose up

Der höhepunkt in lauren huttons Filmkarriere geht auf das 
Jahr 1980 zurück – zumindest in modischer hinsicht. Gehüllt 
in einen kunstvoll geschlungenen trenchcoat und mit einer 
knallroten Bottega Veneta-Clutch versehen, wird sie als sena-
torengattin michelle stratton vom charismatischen Gigolo Julian 
Kaye verführt. eindrucksvoll verkörpert von richard Gere im 
us-thriller »american Gigolo«, der prompt zum Kassenschlager 
wurde und zudem maßgeblichen einfluss auf den modestil der 
Folgejahre nahm. 
Das Debüt des italienischen labels auf der großen leinwand in 
hollywood war keine – wie man vielleicht vermuten mag – ge-
schickte pr-strategie, sondern tatsächlich reiner zufall. Denn 
ein label wie Bottega Veneta, das sich höchster Diskretion und 
minutiöser handwerkskunst verschrieben hat, lehnt teures pro-
duct placement sowie die ausstattung von Celebrities gänzlich 
ab. und ist vielleicht gerade deshalb beim internationalen Jet-
set und der schillernden hollywood-riege stets heiß begehrt 
gewesen. andy warhol beispielsweise erledigte seine weih-
nachtseinkäufe in der Bottega Veneta Boutique an der upper 
east side in new york. Der Künstler drehte in den 80er Jahren 
sogar einen Kurzfilm über seine lieblingsmarke. weibliche stil- 
ikonen wie Jackie Kennedy und elizabeth taylor outeten sich 
als Fans der intrecciato-signatur; der hauseigenen kunstvollen 
Flechttechnik von feinstem leder. 
Der werbeslogan »when your own initials are enough« stand in 
den 70er Jahren sinnbildlich pate für den lifestyle der hautevo-
lee, der darin bestand, höchsten luxus ganz diskret auszuleben. 
Jedoch war die Firmenhistorie des 1966 gegründeten unterneh-
mens mit sitz in vicenza, einer Kunst- und industriestadt im 
norden italiens, nicht immer von Glanz und Gloria umgeben. 
im Gegenteil: man schrieb die 90er Jahre, jene Dekade, die dem 
labelfetischismus und der logomanie wie kein anderes Jahr-
zehnt frönte. Die philosophie von Bottega Veneta entspricht 
plötzlich nicht mehr dem zeitgeist – man möchte stattdessen 

new-rich, laut und exzentrisch aussehen. zudem begünstigt die 
aufkeimende »Celebrity-Culture« den wunsch nach hemmungs-
loser selbstinszenierung. also versucht man die marke mit lon-
doner »underground-talenten« wie Giles Deacon oder Katie 
Grand sowie experimentellem Design zu reanimieren. Der plan 
misslingt, die markenidentität verwässert. Die unternehmens-
lage spitzt sich zur Jahrtausendwende schließlich dramatisch zu 
– bis angeblich kurz vor dem totalen Bankrott der luxus- 
konzern Gucci Group heute Ppr, eingreift und das label kauft. 
Damit beginnen endlich die nötigen, wenngleich höchst auf-
wändigen rekonstruierungsmaßnahmen. im Juni 2001 wird auf 
empfehlung von tom Ford, damals Chefdesigner des eben-
falls zu Ppr gehörenden hauses Gucci, der Deutsche tomas 
maier Creative Director und head Designer von Bottega Veneta.
nach stationen bei Sonia Rykiel, Hermès und Revillon 
hatte sich tomas maier mit seinem partner andrew preston nach 
miami zurückgezogen und lancierte dort seine gleichnamige  
Bademodenlinie – ein wunschtraum. trotzdem nahm er das  
angebot von Bottega Veneta an. 
Der rest ist mittlerweile legende: in gerade einmal zehn Jah-
ren seiner schaffensphase konnte das haus eine umsatzsteige-
rung von mehr als 1400 prozent erzielen und wurde damit zu  
einer der profitabelsten modemarken weltweit. maiers philoso-
phie beinhaltet die Kreation von scheinbar einfachen objekten, 
deren diskrete raffinesse und makellosigkeit den erfindungs-
reichtum und das Können der handwerker jede saison erneut 
an ihre Grenzen führt – mithin die hohe und seltene Kunst das 
schlichte zum absoluten zu erheben. voraussetzung dafür ist die 
handwerkliche exzellenz, die heute genauso wie damals in den 
Fertigungsstätten in vicenza passiert. ironie des schicksals, dass 
die deutsche partnerstadt von vicenza ausgerechnet pforzheim  
ist – die Geburtsstadt von tomas maier. Glaubt man nicht an die  
macht des zufalls, konnte es sich also nur eine Frage der zeit 
sein, bis beide parteien sich finden und gemeinsam anschicken, 

Dass heutzutage ein erfolgreiches label offen über seine Produktions-
verfahren und seine expertise spricht, ist eher ungewöhnlich. bei  
bottega veneta hingegen herrscht transparenz. QVeSt wurde 
ein Atelierbesuch, dem die Fertigung der »Cabat bag« zugrunde 
liegt, gewährt.

Das Wunder von

INTRECCIATO

text konstantin spaCHis 

den Begriff luxus für das gerade anbrechende millennium 
grundlegend neu zu definieren. Denn nachdem die gehobe-
ne Käuferschicht der gehypten taschenmodelle ›paddington‹, 
›saddle‹ und ›Baguette‹ – um nur einige zu nennen – müde ge-
worden war, konnte nun endlich das Konzept vom »getarnten 
luxus« seine erfolgsgeschichte beginnen. Der inbegriff dieser  
Devise ist die 2001 lancierte »Cabat Bag«, die einem schlichten, 
rechteckigen ledershopper ähnelt. Kein üppig dekoriertes 
Bling-Bling, keine logos, keine unnötigen ornamente, stattdes-
sen: pure italienische handarbeit. zu 100 prozent. Das acces-
soire genießt mittlerweile rund um den Globus Kultstatus und 
wird jede saison von tomas maier neu interpretiert. ein ein- 
blick in die handwerkliche Komplexität und in dem aufwän- 
digen herstellungsprozess der »Cabat Bag« wurde Qvest bei 
einem exklusiven atelierbesuch in den lederwerkstätten von 
Bottega Veneta gewährt. 
es ist 10.00 uhr morgens. angenehme 28 Grad, sonne. 60 km  
nordwestlich von venedig entfernt, in einer abgelegenen Gegend  
in vicenza, befinden sich die manufakturen von Bottega Veneta.
von außen unscheinbar, offenbart sich die erwartete Grandezza 
erst beim Betreten der heiligen hallen. man empfängt uns mit 
espresso und typisch italienischer Gastfreundschaft. seit über 
36 Jahren bei Bottega Veneta tätig, führt uns der technische 
produktionsleiter stolz durch die verschiedenen ateliers und 
werkräume. Dabei lässt er in seinen erklärungen sehr häufig 
ein wort fallen: »passione«. in der sprache seines unterneh-
mens bedeutet das: Die leidenschaft Dinge zu erschaffen, die 
zugleich anspruchsvoll und nachhaltig sind. mit der denkbar  
besten handwerklichen Kompetenz verarbeitet und von höchster  
materialqualität. letzteres markiert den auftakt des gesamten 
herstellungsprozesses mit einem rigorosen »capitolato«. zu 
deutsch: leistungsheft. ein technisches Dokument, das alle 
erdenklichen eigenschaften wie die herkunft des leders, den 
ph-wert, die stärke der Fasern, etc. penibel auflistet. Denn 

nachdem das material von lederspezialisten aus spanien, 
Frankreich und italien nach vicenza geliefert wurde, beginnt der 
so genannte ledertest anhand von circa zwanzig radikalen Quali- 
tätskontrollen. während andere Designerlabels lediglich auf 
messen fahren, die häute einkaufen und dann sofort in die pro- 
duktion geben, erfolgt bei Bottega Veneta zunächst eine ausge-
dehnte selektion nach einwandfreiem leder von den besten 
lederherstellern – und die müssen dabei natürlich den internati-
onalen richtlinien und den weltweit gültigen standards entspre-
chen. obwohl man betont, dass eine exzellente zusammenarbeit 
mit den zulieferer besteht, gilt trotzdem die Devise: vertrauen 
ist gut, Kontrolle ist besser. 
es beginnt mit der detaillierten prüfung der Farbintensität des 
leders. in einer Kabine mit konstanten lichtverhältnissen wird 
untersucht, ob die Farbe gegebenenfalls einschlüsse oder un-
ebenheiten aufweist. ist dies nicht der Fall, wird das material  
einem sonnentest unterzogen, zunächst 24 stunden lang, danach  
ganze drei tage. Das Besondere dabei ist, dass dem leder in 
keiner produktionsstufe chemische protektion zugefügt wird, 
geschweige denn andere künstliche zusatzstoffe, die es resisten-
ter machen sollen. stattdessen gilt die maxime: Die natürlich-
keit des leders soll erhalten bleiben. ein nicht gerade leichtes 
unterfangen, wenn man aspekte wie die stets wachsende nach-
frage oder die zunehmende umweltverschmutzung bedenkt. 
Doch zurück zum »capitolato«: wenn die elastizität des leders 
eine ausdehnung von über sieben millimeter garantiert und die 
resistenz der oberfläche als standesgemäß empfunden wird, 
kommt es zu einem ersten »real life«-test – der simulation 
des ledergebrauchs. mittels einer speziellen maschine wird 
zum Beispiel das Öffnen und schließen der tasche nachgeahmt. 
Ganze 15.000 mal. Bei ledersorten, die für schuhanfertigungen 
vorgesehen sind, wird das Gehen mit insgesamt 20.000 schrit-
ten nachempfunden. Dies mag als enormer aufwand erscheinen, 
aber nur auf diese weise kann bei Bottega Veneta produkten 

AUTOMOTIVE

BEAUTY

FASHION DESIGN & INTERIOR

ACCESSORIES & JEWELLeRY

ART & CULTURE



>	 QVEST readers are high achievers who approach the world and their own lives 

	 with a high level of motivation. They have an active critical faculty and are 

	 passionate about the products they love. They are doers, not dreamers.

>	 Breakdown of QVEST reader profiles: 51 % women, 49 % men, aged between 

	 21 and 49 with a keen interest in fashion, beauty, design, art, culture and travel – 

	 always on the lookout for something special, extraordinary, original.

>	 QVEST readers are mid to high income earners and they are always on the move. 

	 Their personal motivation and/or their passion-driven job mean they visit various 

	 major cities throughout the year and keenly observe the trends when they are 

	 there – always in the right place and in the appropriate surroundings.

>	 For media planners, QVEST offers a target group that is not covered by the classic 

	 fashion press: creative opinion-makers with an awareness of lifestyle and a keen 

	 interest in everything that is inspiring, in motion and forward looking, in an 

	 international context.

>	 QVEST readers create trends, set values and see themselves as confident 

	 communicators and charismatic opinionated leaders in their own environments. 

WHO READS QVEST?



PUBLISHING DATES 2012

QVEST #49
Publishing Date: 15.02.2012

Booking Deadline: 24.01.2012

Printing Material: 27.01.2012

QVEST #50
Publishing Date: 11.04.2012

Booking Deadline: 19.03.2012

Printing Material: 23.03.2012

QVEST #51
Publishing Date: 06.06.2012

Booking Deadline: 14.05.2012

Printing Material: 18.05.2012

QVEST #52
Publishing Date: 15.08.2012

Booking Deadline: 23.07.2012

Printing Material: 27.07.2012

QVEST #53
Publishing Date: 02.10.2012

Booking Deadline: 10.09.2012

Printing Material: 14.09.2012

QVEST #54
Publishing Date: 28.11.2012

Booking Deadline: 05.11.2012

Printing Material: 09.11.2012

Print run:    80.000 copies

German:     60.000 Exemplare

English:       20.000 Exemplare

Price per copy:  EUR 6,50 

Distribution: press retail



ADVERTISING RATES

PREMIUM placement
1. doublepage 	 Euro 	 19.700,-

2. doublepage  	 Euro	 18.800,-

3. doublepage  	 Euro	 17.900,-

1/1 page (1st third) 	 Euro	  9.000,-

3rd coverpage  	 Euro	  8.500,-

backcover  	 Euro	 12.900,-

STANDARD PLACEMENT
1/1 page	 Euro	   7.500,-

2/1 page   	 Euro 	 13.600,-

1/3 page	 Euro	  3.500,-

REPETITION AND QUANTITY SCALE
Advertisements         Repetition scale         Pages         Quantity scale

ADVERTISEMENT FORMATS 
AND TECHNICAL DATA
Booklet format
210 mm x 285 mm

Printing process
Cover: sheet-fed offset

Content: rotary offset

Data 60 offset raster with proofs in black, cyan, magenta and yellow (in that order) 

or colour proof with media wedge. Small tone value variations may occur 

(tolerance range due to the web offset printing process).

PROCESSING  

Adhesive binding

ADVERTISING DIRECTOR
Miriam Tonner

Fon +49 221 952 749 13, Fax +49 221 952 749 99

tonner@qvest.de

PRINTING DOCUMENTS  

PDF, Colour profile: ISO Coated v2 300% (ECI). 

Trim size is 5mm; live area should be kept at least 10mm from trim on all sides.

Data submission
QVEST

Zeughausstrasse 13, 50667 Köln

Fon +49 221 952 749 0, Fax +49 221 952 749 99

advertising@qvest.de
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